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Urbar der Pfarreien Stammham und Haiming. 261

Stephani prothomartyris in Patavia

1918

1919 . Quas hubas 105 cum
Castro Stamhaim a) et militibus et aliis hominibus infinitis dux
Austrie 1920 quondam habuit in feodo ab ecclesia Pataviensi et
palatinus comes b) Rapoto de Ortenberch c) 1921 habuit in feodo
a duce Austrie, que modo de iure vacant ecclesie Pataviensi,
quia uterque sine herede decessit d).

a) Pfl : Stamheim; Pu : Steinheim.
b) P, u. Pu : comes palatinus.
c) Pn am linken Blattrande die irreführende Notiz von späterer Hand: is

Rapoto o. (o. mit Kürzungsstrich = obiit) 1231.

d) In P2/3 Rest der Spalte (über 2
/3 der Seite) leer; in P3 folgt nach 3 Zeilen

Abstand von Hand P2 A der Eintrag über Aufhausen an der Vils; vgl.
oben S. 45.

1918. Haiming Pfd., AG. Burghausen. — Einer Kirche in Haiming, die
mit anderem Besitz an Passau geschenkt wird, geschieht bereits bei
der in voriger Note genannten Übergabe (Heuwieser, a. a. 0. nr. 3)
Erwähnung. Als Pfarrei ist es in der Gründungsurkunde des Klosters
St. Nikola (Passau) bezeugt: MB. 28b, 215 nr. 11 (J. 1138/39 nach
Groß, MIÖG. Ergbd. 8 , 631). Bischöfliches Patronat bezeugt auch
die Matrikel MB. 28 b, 488 b. Vgl. auch P4 Nr. 399; betr. Besitzes
des Erzstiftes Salzburg daselbst bes. Salzb. UB. I, 48 nr. 21 (8. Jh.).

1919. Die Passauer Domkirche mit dem Patrozinium desErzmartyrers
St. Stephan.

1920. Der Österreich. Herzog Friedrich II. der Streitbare 1230—1246.
1921. Graf Rapoto III. von Orten bürg (nicht aber sein Vater Rapoto II.,

f 1231), Pfalzgraf von Bayern, starb 1248, wie der Babenberger ohne
männliche Nachkommen. — Über den angegebenen Lehensgang der
passauischen Besitzungen in Stammham und Haiming vermag ich
keine urk. Belege aufzuzeigen.
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